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Eine Hochzeit im heu-- 
tigen Ungarn. Das 
Paar, — man sieht’s, 
daß sich hier zwei- 
x junge, glückliche Men- 
schen gern haben. Der 
Bräutigam, JoSka 
Varga, ist ein forscher, 
sympathischer _ Bur- 
sche. Ein guter Fach- 
arbeiter, aktiv in der 
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Kulturarbeit seines Betriebes stehend. Katharina 
Kis, die Braut, ist eine reizvolle Person, ein 
bißchen egozentrisch zwar, aber willens, ihrem 
Joska eine gute und liebevolle Ehefrau zu sein. 
Katharina arbeitet mit JoSka in einem Betrieb. 
Um gesellschaftliche Dinge hat sie sich bisher 
noch nicht gekümmert. Angesichts der Aktivi- 
tät ihres Mannes, seiner guten Arbeit in der 
kommunistischen Partei, will sie am Tag ihrer 
Hochzeit in die Partei eintreten. Man sagt ihr 
berechtigterweise, daß sie zu- 
nächst einmal etwas leisten müsse, 
um der Aufnahme in-die Partei 
auch wert zu sein, 

Katharina paßt das gar nicht. Sie 




























Be Ihre Arbeiieleiseung 1äßr 
" nach; ihr Lerneifer ebenfalls. 


hen. Ohne Erfolg. Am Ehe- 


duktion betreffende wichtiges Schrift- 
stück wöchenlang) in seinem Schreib- 
tisch schmoreß.” Preisckfee wie Be- 


daß die Sehüge Planabteilung nicht länger in den Händen eines 
derart unzuverlässigen Menschen bleiben kann. An Gortvais'Stelle 






gemischten Gefüh- 
- Jenauf. Natürlich ist 
‚sie auf ihn stolz, an- 
‚dererseits ist sie un- 
> glücklich, mit Varga 
nicht mehr so eng 
‚wie bisher zusam- 
- _ menarbeitenzukön- 
nen. Außerdem ist 
ihre gegenseitige Be- 


Varga, in einer Person Ehe- 
mann, Meister am Arbeitplazz 
und Lehrer im Jugendverband, 
versucht, seine Frau zu erzir 







himmel steigen drohende Wol- 
‚ken auf! Vargas Mitarbeiter 
Gorvyai, Leiter der Planabtei- 
lung, istein alterFachmann,aber 
urchaus kein fortschrittichr 
Mensch. Scheinbar aus Nch- 
lässigkeit“ läßt er ein die Pro- - 





'tharinas Eigensinn 
und Nachlässigkeit 
“nicht harmonisch. 

3 Eskommt sogarzwi- 


triebsleiter sind sich"im klaren darüber, = schen den jungen 


wu Varga zum Leiter der Abteilung ernannt. . Katharina nimmt | 


= austreten will. Wohl 


recht ist und das 


= deren und fühlt sich 


. die Verpflichtung, 
‚ihre Kenntnisse und 
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de Beförderung 
ihres Mannes mit 








ziehung durch Ka- 


Eheleuten zum 

ernsthaften Bruch, . 
als Katharina sich ° 
weigert, an einem 
Fachkursus  teilzu- 
nehmenund deshalb 
aus ihrer Brigade 


ist ihr nicht. dabei; 2 
aber da sie im Un- 


Unrecht nicht ein- | 
sieht, schiebt sie die 
Schuld auf die an- 


ungerecht behandel 





mit dem Partei 
sekretär muß : sie 
einsehen, daß sie aufs 
falschem Wege ist. 

Schließlich ist sie ge- 
scheit und entwick- 
lungsfähig —, und. 
‚daraus erwächst ihr 





Fähigkeiten zu erweitern. Sie kehrt um. Die Brigade nimmt sie gern wieder 
auf. Und es lohnt sich. Mit Konzentration und Energie stürzt Katharina sich- 
in die Arbeit und in ihre Studien. Von Varga lebt sie allerdings jetzt getrennt. 
Varga versucht tatkräftig und mit Erfolg, die neuen, größeren Aufgaben zu 
meistern. Aber auch er macht Fehler. Vertrauensvoll und gutgläubig läßt er 
sich von Gortvai beeinflussen und verschuldet auf diese Weise, daß dringend 
benötigte neue sowjetische Maschinen nicht in Betrieb genommen werden 
können, weil statt des Maschinenraums eine Brauseanlage gebaut worden ist. 
Mit Hilfe der Kollegen gelingt es, den Fehler schnellstens wieder gutzumachen. 
Trotzdem ist damit die Ursache der Mißstände noch nicht behoben. 
Katharina, die jetzt zu den besten Arbeiterinnen des Betriebes zählt, ist bei 
der Montage der Maschinen beschäftigt. Varga, entschlossen, sich mit seiner 
Frau auszusöhnen, geht zu ihr hin. In diesem 
Augenblick wird Kahariba durch ein aus- 
springendes Maschinenteil verletzt. Man trägt 
die Ohnmächtige zur Sani- 
tätsstelle. Es stellt sich klar 
heraus, daß der Unfall auf 
























F Sabotage zurückgeht. Der 
Saboteur ist Gortvai. Er 

wird verhaftet. 
Katharina erholt sich 
rasch. Varga trifft sie in 
der Sanitätsstelle nicht 
mehr an. Beide begegnen 
sich in der Parteiver- 
sammlung wieder. Katha- 
rina ist als Kandidat in 
die Partei aufgenommen. 
Das junge Ehepaar findet 
wieder zusammen. 
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